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Hintergrund

Kaderausbildung in der Armee XXI
Orientierungstag - Rekrutierung - Rekrutenschule - Kaderlaufbahnen

Kaderausbildung Armee XXI

7 13 21 29 37 45 53

Wochen

FGAl VBA Mannschaft

AGA
und Anteil

FGA
für alle

Angehörigen

Uer Armee

Praktikum |
in FGA

Fachausbildung mit
integriertem Praktikum

VBA

VBA

Unteroffizier

Höherer Unteroffizier

Offizier

Mit der Überweisung des Armeeleitbildes

XXI und der dazugehörenden
Teilrevision des Militärgesetzes an
das Parlament hat der Bundesrat am
24. Oktober 2001 die Konzeption der
Armee XXI gutgeheissen. Das Parlament

wird voraussichtlich in der
Frühlings- und Sommersession
darüber befinden.

Im folgenden Artikel geht es primär darum,
die Kaderausbildung in der Armee XXI zu
erläutern.

Rekrutierung/Grundausbildung

Im Alter von 16 Jahren stellt die Armee den
ersten Kontakt zu ihren zukünftigen
Soldaten und Kadern her. Dabei geht es
primär um schriftliche Informationsvermittlung

betreffend den weiteren zeitlichen

Oberstlt i Gst Fredy
Keller, Schmitten
Kern team Verteidigung
XXI, ZSO Unterstabschef

Ausbildungsführung

Ablauf der Rekrutierung sowie über
notwendige Spezialausbildungen vor der
Rekrutenschule (RS), beispielsweise für Piloten.

Zu einem der eigentlichen Rekrutierung

vorgelagerten Orientierungstag - die
Durchführung liegt in der Verantwortung
der Kantone - werden alle jungen Männer
aufgeboten, die Frauen eingeladen. Hier
werden der Kandidatin, dem Kandidaten
Möglichkeiten der Dienstleistungen aufgezeigt,

Informationen der Truppengattungen
der Armee vermittelt und der Zeitpunkt der
Rekrutenschule optimal auf die Bedürfnisse

der Kandidaten und der Armee
abgestimmt. Die Kantone erlassen etwa ein halbes

Jahr vor dem gewählten RS-Start das
Aufgebot zur Rekrutierung - die Durchführung

liegt in der Verantwortung des Bundes.

Während der Rekrutierung, welche bis
zu drei Tagen dauern wird, finden erste
Kaderpotenzialabklärungen statt, was aber
nicht mit einem eigentlichen Vorschlag
zu einer Kaderausbildung zu verwechseln
ist. Die Rekrutenschule kann neu bereits
mit 18 Jahren absolviert werden, was die
Koordination zwischen ziviler und militärischer

Weiterausbildung erleichtern wird.
Die Rekrutenschule soll neu 21 Wochen
dauern.

Abb. 1. Kaderausbildung in der Armee XXI.

Kaderlaufbahnen

Soldaten und angehende Kader leisten
gemeinsamen Dienst während der ersten
sieben Wochen der Rekrutenschule, in

welchen die Entscheidung zur Kaderausbildung

gefällt wird. Die Durchlässigkeit für
später erkannte Kader sowie die Rückführung

von Ungenügenden in die Rekrutenschule

bleibt selbstverständlich gewahrt.
Nach diesen sieben Wochen trennen sich
die Laufbahnen: Soldaten absolvieren die
Funktionsgrundausbildung (FGA) und
Verbandsausbildung (VBA). Unteroffiziere
werden in ihren Kaderschulen und
entsprechenden Praktika auf ihre Funktion als
Systemspezialist und direkter Vorgesetzter
der Mannschaft vorbereitet, bevor sie in

die folgende RS übertreten und eine Gruppe

ausbilden und in Einsatzübungen führen.

Höhere Unteroffiziere werden in

entsprechenden Lehrgängen zentral auf ihre
zukünftigen Funktionen ausgebildet.
Angehende Zugführer werden, getrennt
von den Unteroffizieren, auf ihre zukünftige

Funktion vorbereitet. Synergienutzung
in der Ausbildung von Gruppenführer und
Zugführer ist selbstverständlich möglich.
Die Trennung der Laufbahnen ist eine
Konsequenz aus der politischen Forderung
nach einer verkürzten Ausbildung für
Zugführer, macht aber auch deshalb Sinn, weil
der Zugführer primär zum Taktiker und
nicht Techniker auszubilden ist. Mag diese

Trennung für die Armee revolutionär er¬

scheinen, so ist sie im zivilen Umfeld schon
lange vollzogen. «Dass der Maschineningenieur

nicht aus dem Schlosser
herauswächst, das ist etwas, das jedermann
begreift; aber dass das Gleiche zutrifft auf
Offiziere und Unteroffiziere, das will man
nicht begreifen.» Dieses Zitat wurde von
General Ulrich Wille 1897, also vor mehr
als 100 Jahren, verfasst und ist aktueller
als je.
Der Zugführer absolviert nach sieben
Wochen RS eine 14-wöchige Offiziersanwärterschule

(Of Anw S) mit folgendem Inhalt:
Notwendiges Wissen der Unteroffiziersstufe,

um später seinen Zug einsetzen zu
können, Methodik, Führung, Praktikum (P)
und Vorbereitung auf den Offizierslehrgang
(Of LG). Im 7-wöchigen Of LG, welcher
zentral für alle Offiziere der Armee (Heer
und Luftwaffe) durchgeführt wird, werden
schwergewichtig folgende Themen behandelt:

Taktik, Sicherheitspolitik und Armee,
Führung, Truppengattungskenntnisse,
Werte eines Offiziers. In der folgenden
14-wöchigen Offiziersschule (OS) geht
es in den Lehrverbänden der einzelnen
Truppengattungen darum, die
waffengattungsspezifische Ausbildung mit
entsprechenden Praktika zu vermitteln, bevor der
zweimonatige Praktische Dienst in der
Verbandausbildung den Abschluss der
Ausbildung zum Zugführer darstellt.
Nach drei Wiederholungskursen erfolgt für
geeignete Kandidaten grundsätzlich der
Vorschlag zur Weiterausbildung. Neu gibt
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Hintergrund

Kaderlaufbahnen
(Bsp: Kommandanten ohne Generalstabsausbildung)

Ausnahmefall ohne Gst Ausbildung JV

Vorschlag
Beförderungsdienst (TLG / FLG I

VBA, angepasste Verwendung)

Einsatz als Kdt Stv / C Ei

Truppendienst / WK

Reserve*

bei Bedarf

* Der tatsächliche Verbleib
in der Reserve wird durch
die Bedürfnisse der
Alimentierung festgelegt.

Abb. 2. Kaderlaufbahnen am Beispiel der Kommandanten ohne Gst-Ausbildung.

der Zugführer nun seinen Zug ab und geht
über drei Jahre gestaffelt in die
Weiterausbildung, bevor er die neue Funktion,
z.B. als Einheitskommandant, übernimmt.
Damit kann sichergestellt werden, dass
Milizkader pro Jahr nicht mehr als ca. 25

Tage Dienst zu leisten haben.
Im ersten dieser drei Jahre steht z. B. für
einen Einheitskommandanten der
Führungslehrgang I, neu unter der Leitung

des Armee-Ausbildungszentrums Luzern
(AAL), auf dem Programm. Im zweiten Jahr
erfolgt die truppengattungsspezifische
Ausbildung im Lehrverband, bevor der
angehende Einheitskommandant in der
zweimonatigen Verbandausbildungsphase der
RS die Verantwortung für die Erziehung
und Führung sowie für die Ausbildung seines

Verbandes übernimmt. Damit sei auch
klargestellt, was unter der Trennung von

Ausbildung und Führung verstanden wird.
Die Milizkader kümmern sich nicht um
die Grundausbildung der Soldaten, tragen
aber die Verantwortung für Ausbildung,
Erziehung und Führung ihrer Gruppe, ihres
Zuges, ihrer Einheit oder ihres Truppenkörpers.

Ein neuer Beruf in der Armee
Zeitunteroffizier/Zeitoffizier

Milizkader können sich neu als Zeitkader
bei der Armee anstellen lassen und
übernehmen in dieser Funktion primär die
Grundausbildung der Soldaten. Die Armee
sucht zu diesem Zweck Unteroffiziere und
Offiziere, welche sich für bis zu fünf Jahren

in der faszinierenden Aufgabe als
Ausbilder engagieren möchten. Weitere Angaben

zu den Anstellungsbedingungen und
Ansprechpartnern finden Sie unter der
folgenden Internetadresse:
www.zukunftmitsicherheit.ch
Infoline 0800 100 300

Schlussbemerkungen

Die mehrheitlich kürzere Kaderausbildung
in der Armee XXI muss zielgerichtet auf die
entsprechende Funktion ausgerichtet sein.
Die Zertifizierung der Kader stellt einen
Schritt zur Attraktivitätssteigerung einer
militärischen Weiterausbiidung dar. Der
Einsatz der Milizkader bezieht sich primär
auf die Verbandsausbildung, wo sie die
Verantwortung für Ausbildung, Erziehung
und Führung ihres Verbandes übernehmen.
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